
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex etwa 850 m nördlich des
Militärobjektes Basepohl, westlich der B194

Moorsenke im Wald in welliger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grammentin

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

56

RW N
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DW F
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Seggen-Erlen-Bruchwald, Brombeer-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05578

Im Nordteil des Golchener Forstes und ca. 2,2 km ostsüdöstlich von Grammentin liegt eine vermoorte Senke, die zum Kartierungszeitpunkt in 
weiten Teilen unter Wasser stand, was auf eine Wiedervernässung hindeutet. Wegen der Höhe des Wassers waren Teilbereiche nicht 
begehbar.  Im Zentrum stockt ein relativ lichter Torfmoos-Birken-Moorwald mit Totholzanteilen, in dem unter anderen Carex lasiocarpa, 
Lysimachia thyrsiflora und auch Juncus effusus mit höherer Stetigkeit vorkommen. 

Zum Rande hin wird der Birken-Moorwald von einem Seggen- bzw. einem Brombeer-Erlen-Bruchwald mit Calamagrostis canescens, Carex 
remota und Grau-Weide abgelöst. Ihre Baumschicht erreicht einen höheren Kronenschluß. Teile des Waldes waren zum 
Kartierungszeitpunkt überstaut. 

Des weiteren treten in der  Randzone kleine Inseln mit einem Sumpfseggen-Ried auf. 

Ganz am Außenrand breitet sich Calamagrostis epigeios aus. 
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Bodenentnahme
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens

Agrostis canina Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex elata
Carex lasiocarpa Carex remota Dryopteris carthusiana Galium palustre
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum spec.
Thelypteris palustris

Iris pseudacorus


